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PRESSEINFORMATION  

 
ESG als Beschleuniger der Transformation:  
Warum die Implementierung von ESG-Kriterien auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten für 
Unternehmen notwendig ist 
 

• ESG-Maßnahmen erhöhen Marktperformance, Finanzierungs- und 

Investitionsmöglichkeiten  

• Betroffenheitsanalyse & Drei-Level-Test schaffen Klarheit bei der Umsetzung 

• Offenlegungspflichten werden weiter verschärft 

 
Wien, am 25. März 2024. Wenn es darum geht, Unternehmen zukunftsfit zu machen, ist die 
Implementierung von ESG (Environmental, Social, Governance) - Kriterien in den 
Organisationen unumgänglich. Sie dienen nicht nur dem Umweltschutz und der Förderung 
nachhaltiger Investitionen, sondern tragen auch wesentlich zur Reputation und 
Wettbewerbsfähigkeit bei, betont das Wiener Beratungsunternehmen Advicum Consulting.  
 
„Die Umsetzung von ESG-Maßnahmen und die Ausrichtung der Geschäftsmodelle an der EU-
Taxonomie ermöglichen den Unternehmen Kosten zu senken und Risiken zu minimieren. Sie 
ermöglichen weiters, neue Investitionsquellen zu erschließen und die Marktposition zu stärken. 
Ein strategischer Ansatz zur Datenerhebung und -analyse, vor allem im Immobilienbereich, 
fördert die Ressourceneffizienz, senkt den Energieverbrauch und trägt letztlich dazu bei, einen 
höheren Immobilienwert zu erzielen“, erläutert Advicum Equity-Partner Matthias Ortner.  
 
Nicht alle ESG-Maßnahmen erfüllen Kriterien der EU-Taxonomie 
 
Es ist wichtig zu betonen, dass ESG-Maßnahmen nicht automatisch EU-Taxonomie-konform 
sind. Während ESG-Initiativen ein breites Spektrum von Nachhaltigkeitsaspekten abdecken 
können, einschließlich sozialer und Governance-Themen, konzentriert sich die EU-Taxonomie 
ausschließlich auf ökologische Nachhaltigkeit und die spezifischen Ziele, die sie fördert. 
Unternehmen müssen daher ihre ESG-Strategien sorgfältig prüfen, um sicherzustellen, dass sie 
auch die spezifischen Anforderungen der EU-Taxonomie erfüllen. 
 
Faktum ist: Die ESG-Kriterien und die EU-Taxonomie bieten Firmen umfassende Möglichkeiten, 
Nachhaltigkeitspraktiken zu optimieren und wirtschaftliche Vorteile zu realisieren. „Durch die 
Vorgabe ökologischer Ziele, wie Klimaschutz, nachhaltige Ressourcennutzung und 
Biodiversitätsschutz verpflichten sich Unternehmen zur strukturellen, organisatorischen und 
ressourcentechnischen betrieblichen Implementierung dieser. Sie sind verantwortlich, ihre 
Aktivitäten im Einklang der Ziele offenzulegen, zu dokumentieren und zu verbessern", so Ortner 
weiter. 
 
Betroffenheitsanalyse und Drei-Level-Test klären Konformität und Anwendbarkeit der 
EU-Taxonomie 
 
Die Betroffenheitsanalyse ist der erste Schritt, bei dem ein Unternehmen ermittelt, ob und in 
welchem Umfang es von der EU-Taxonomie betroffen ist. Dabei geht es um eine erste 
Einschätzung, welche Geschäftsbereiche und Aktivitäten potenziell unter die Taxonomie fallen 
könnten. Diese Analyse hilft Unternehmen zu verstehen, ob sie die Anforderungen der 
Taxonomie berücksichtigen müssen und welche Teile ihres Geschäfts davon betroffen sind. 
 
Der Drei-Level-Test zielt wiederum darauf ab, die konkrete Konformität der wirtschaftlichen 
Aktivitäten mit den spezifischen Anforderungen der EU-Taxonomie zu bewerten.  
  



 
   

2 

Weitere Verschärfung der Offenlegungspflichten 
 
Unternehmen, die in der EU tätig sind, einschließlich jener in Österreich, müssen offenlegen, 
inwieweit ihre Aktivitäten mit den Umweltzielen der EU-Taxonomie übereinstimmen. 
Diese Offenlegungspflichten wurden durch die Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD) weiter verschärft, die eine erweiterte Berichterstattung über 
Nachhaltigkeitsinformationen vorschreibt. Die CSRD ersetzt die Non-Financial Reporting 
Directive (NFRD) und erweitert deren Anwendungsbereich erheblich. Sie betrifft große 
Unternehmen, die von öffentlichem Interesse sind, einschließlich börsennotierter Unternehmen, 
Kreditinstituten und Versicherungsunternehmen, mit mehr als 500 Mitarbeitern.  
Details zu den Offenlegungspflichten, der Konformitätsbewertung und Anwendbarkeitsprüfung 
der EU-Taxonomie entnehmen Sie bitte unter diesem Link. 
 
ESG als Chance aus der Krise 
 
„In Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheiten, geopolitischer Konflikte und steigender Inflation 
rücken finanzielle Zielsetzungen, Liquiditätssicherung und Kostensenkung für Unternehmen 
verstärkt in den Vordergrund. Die Umsetzung von Nachhaltigkeitsagenden nimmt ab, während 
Unternehmen zunehmend vor der Herausforderung stehen, ihre ESG-Vorhaben zu forcieren. 
Begrenzte Ressourcen und finanzielle Mittel führen zudem zu einem Investitionsrückgang in 
laufende Nachhaltigkeitsinitiativen“, analysiert der Experte.  
 
Doch auch in Perioden wirtschaftlicher Herausforderungen bergen ESG-Kriterien umfassende 
unternehmerische, wirtschaftliche und strategische Potenziale, die nicht vernachlässigt werden 
sollten. Die Integration von ESG-Faktoren und die Ausrichtung an der EU-Taxonomie 
erleichtern Investitions- und Finanzierungsmöglichkeiten, stärken das Vertrauen der 
Stakeholder und tragen nachhaltig zur langfristigen Marktperformance bei. Dies ermöglicht 
Unternehmen eine erfolgreiche Positionierung in einer nachhaltig geprägten Wirtschaft.  
 
Advicum unterstützt bei der Implementierung von ESG-Kriterien 
 
Ein proaktiver und strategischer Ansatz zur Integration von ESG-Initiativen und die Einhaltung 
der EU-Taxonomie kann Firmen dabei unterstützen, sich als Vorreiter im Bereich der 
Nachhaltigkeit zu etablieren. „In diesem Prozess übernehmen wir gerne das Steuer und 
entwickeln gemeinsam mit unseren KundInnen maßgeschneiderte und zielgerichtete 
Umsetzungen, um sie an die Bedürfnisse des Unternehmens erfolgreich anzupassen", so 
Ortner abschließend. 
 

 
Advicum Consulting  
 
Die Advicum Consulting GmbH, ein eigentümergeführtes österreichisches Beratungs- und 
Investmentunternehmen, verfügt über umfassende Erfahrungen in Managementconsulting und Corporate 
Finance. Seit der Gründung im Jahr 2002 hat Advicum hunderte Projekte von über 500 Kunden betreut und in 
die Realität umgesetzt. Spezialisiert ist das Unternehmen auf Transformations-Management, die nachhaltige 
Veränderung von Strategien, Strukturen, Abläufen, Denk- und Handlungsmustern in einem Unternehmen, um 
dieses deutlich wettbewerbsfähiger zu machen. Besonders aktuell in diesem Zusammenhang ist die 
Verknüpfung von „Old & New Economy“ sowie von Human & Artificial Intelligence, insbesondere durch 
Automatisierung und Digitalisierung. Die Branchenschwerpunkte liegen in den Bereichen 
Immobilienwirtschaft, Industrie, Handel und im Public Sector. 
 
eMentalist  

 

Die eMentalist GmbH entwickelt seit der Gründung 2016 Lösungen, die mittels künstlicher Intelligenz und 

Datenanalyse die Abläufe und Prozesse in Organisationen effizienter machen, es ihnen erlauben die richtigen 

Entscheidungen zu treffen und so der Konkurrenz einen Schritt voraus zu sein. 

https://drive.google.com/drive/folders/1UeBynbwHX65cJU7iE0Rc1y4se38lVg05?usp=drive_link
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Advicum Consulting GmbH 
Bauernmarkt 10/16, 1010 Wien 
info@advicum.com 
Tel.: +43 (1) 236 1116 0 

eMentalist GmbH 
Bauernmarkt 10/16, 1010 Wien 
info@ementaliste.ai 
Tel.: +43 (1) 236 1116 0 

Skias. strategy + relations 
Mag. Beatrix Eder-Skias 
beatrix@skias.at 
Tel.: +43 664 43 42 1  

Dabei liefert das KI-Unternehmen maßgeschneiderte Dienstleistungen in den Bereichen Datenstrategie, 

Datenanalyse und Datenmanagement und ermöglicht es Unternehmen aus unterschiedlichsten Branchen, 

komplexe Daten in relevante und umsetzbare Informationen zu verwandeln.  

 
Rückfragehinweis: 
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